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Schulprojekte und Lehrerfortbildungen in der 

Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří –  

eine Auswertung 

Workshop im Rahmen des EU-Projekts „Unser WeltErbe“ 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

• ... die Weitergabe der in den Artikeln 1 und 2 bezeichneten 

Kultur- und Naturerbes […] an künftige Generationen 

sicherzustellen (Artikel 4) 

 

• … durch Erziehungs- und Informationsprogramme, die 

Würdigung und Achtung des in den Artikeln 1 und 2 

bezeichneten Kultur- und Naturerbes durch ihre Völker zu 

stärken (Artikel 27.1) 

 

• … die Öffentlichkeit über die diesem Erbe drohenden 

Gefahren und die Maßnahmen auf Grund dieses 

Übereinkommens umfassend zu unterrichten (Artikel 27.2)  

Welterbestätten sind dazu verpflichtet ... 

     



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

20 

30 

Wir sind Welterbe! 

     Erfüllung des Bildungsauftrags als zentrale Aufgabe für die Zukunft 

 

Foto: Übergabe der Welterbeurkunde in Freiberg; © Albrecht Holländer/Bergstadtspaziergang 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

30 

Welterbe begeistert! Das Interesse ist groß! 

 

 

 

 

Fotos: Die Welterbe-Meile in Freiberg © Albrecht Holländer/Bergstadtspaziergang 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

30 

Fotos: Lehrerfortbildungen © IHS, Saigerhütte Olbernhau  © Uwe Meinhold, Zinngrube Ehrenfriedersdorf © WFE GmbH © IWTG  

Welterbe begeistert! Das Interesse ist groß! 

 

 

 

 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

20 

30 

Das Interesse an der Montanregion 

als Bildungsort ist groß … 

     
 

 

… bei Jung und Alt 

… bei Schüler*innen und Lehrer*innen aller Schularten 

… und das flächendeckend im Erzgebirge und darüber hinaus! 

Foto: Kinderführung Bergbaumuseum Oelsnitz ; © Gregor Loren                    Foto: Lehrerfortbildung; © IHS 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

Das Interesse ist so groß, weil … 

• Vielfalt an Themen:   

 Technik, Mineralogie, Geologie, Mythen/Sagen, Kunst, Musik, Literatur,  

• Lokal und global Anknüpfungspunkte: 

 Wie prägt der Bergbau uns und unser Leben bis heute? 

 Warum ist der Bergbau hier international einzigartig und soll von der ganzen 

Menschheit als Welterbe anerkannt und geschützt werden? 

• Kulturelle Vielfalt:   

 Wie prägt der Bergbau uns und unser Leben bis heute? 

 Warum Was macht uns besonders und prägt unsere Identität?  

 Was macht andere Menschen besonders und prägt ihre Identität? 

• Nachhaltigkeit:   

 Wie wollen wir dieses Erbe gemeinsam für die Zukunft erhalten? 

• Interdisziplinarität:    

 Wie prägt der Bergbau uns und unser Leben bis heute? 

 Bergbau (MINT-Fächer), UNESCO-Welterbe (Geografie, Sachunterricht, 

Ethik), Kulturlandschaft (Geografie) 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

20 

30 

Das Interesse ist so groß, weil … 

     … wir eine Vielfalt an spannenden Themen für junge Menschen 

bieten können, die Anknüpfungspunkte im Unterricht geben: 

 

 Das UNESCO-Welterbe und die Besonderheiten vor meiner Türe – 

ein Welterbe-Besucherzentrum für die Montanregion 

(fächerübergreifend) 

 Denkmalpflege, Handwerkstechniken (fächerübergreifend) 

 Die Montane Wissenswelt – Schüler*innen malen ihr Welterbe (Kunst) 

 Wasserhebetechniken (Physik) 

 Innovationen im Bergbau (Physik, Chemie) 

 Die Vermessung der Welt – Vermessungen von Denkmälern (Mathe) 

 Bergbau damals und heute (Geschichte) 

 Sagen und Mythen (Deutsch) 

 …. 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

20 

30 

Das Interesse ist so groß, weil … 

… wir viel zu zeigen haben!  



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

20 

30 

Das Interesse ist so groß, weil… 

     …  wir über zahlreiche Lernorte mit einem einzigartigen 

Praxisbezug für den Schulunterricht bieten können! 

 

Fotos: Welterbe erleben in der Zinngrube; © Marko Borrmann; Welterbe erlebe in Altenberg © Michael Badern 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

Die Umsetzung des  

Welterbe-Bildungsauftrags: 

 

Wo stehen wir? 

 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

Quelle: UNESCO-Welterbestätten Deutschland e.V.  

Welterbe begeistert …  

und das Potential nutzen wir 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

Welterbe als Rahmen für ein 

übergeordnetes Vermittlungskonzept 

1. mit einem klar definierten gemeinsames Thema über die Begründung 

zum Welterbe (OUV) 

2. mit einer Fokussierung auf die Stärken innerhalb der Region und  

 unter Berücksichtigung einzelner Welterbe-Standorte 

3. im lokalem, regionalem und globalem Kontext  

4. mit der Einbindung verschiedener Themen über die Welterbe-Kriterien 

• ii – Innovationen und weltweiter Wissenstransfer 

• iii – Bergbautradition 

• iv – Kulturlandschaftsentwicklung 

5. mit der Einbindung verschiedener aktueller Themen über die Themen  

• Klimawandel 

• Migration 

• Demokratie 

 

 

 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

… kann das Interesse der jungen Genrationen am eigenen Erbe und darüber 

hinaus geweckt werden!  

… können thematische Anknüpfungspunkte für die Entwicklung neuer 

Angebote und die Einbindung in den Schulunterricht geschafft werden! 

… kann der Bildungsauftrag der UNESCO lokal verwirklicht werden! 

Über das Welterbe… 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  
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Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  
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Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

20 

30 

Unser Zwischenfazit – positiv! 

     Erfolgreiche Zusammenarbeit mit Vereinen und Lehrkräften: 

• Motivierte, engagierte und interessierte Lehrer*innen 

• fachkundige und engagierte Lernortvertreter*innen 

• effektive Zusammenarbeit 

 

Wachsendes Bewusstsein für die Montanregion als Thema für den 

Schulunterricht: 

• Hohes Interesse an der Montanregion im Unterricht 

• Beliebte praktisch-orientierte Alternative zum Schulunterricht  

 

 

 

Fotos © Förderverein Montanregion Erzgebirge e.V. und Institute Heritage Studies 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

 

Unsere Erfahrungen, Ergebnisse und 

Lösungsansätze 

 

 

Was ist bei der zukünftigen Bildungsarbeit 

zu beachten? 

 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

20 

30 

Wissensstand und Vorkenntnisse 

     1. Wissensstand der Lehrer*innen und Schüler*innen meist gering: 

 wenige bis keine Vorkenntnisse zum Welterbe und zur Montanregion 

 Was bedeutet Welterbe? 

 Was ist an der Montanregion weltweit einzigartig? 

 Was kann man an den einzelnen Lernorten über das Erzgebirge 

erfahren? 

 

2. Zeit zu Vor- und Nachbereitung meist knapp bemessen: 

 Wenig Zeit, Themen zu recherchieren bzw. aufzubereiten 

 Was Wenig Zeit, Besuche im Unterricht vor- oder nachzubereiten 

 

   Daher Wunsch nach Informationen und Arbeitsmaterialien, die  

      zur Vor- und Nachbereitung genutzt werden können: 

 Praktische Arbeitsmaterialien 

 Flyer für Schüler*innen 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

20 

30 

Lehrer*innen ist Anbindung an den Rahmenlehrplan 

wichtig 
• Fachunterricht 

• Profilunterricht 

• (Fächerübergreifenden Unterricht) 

 

Grundlagen für die zukünftige Bildungsarbeit –  

Nutzung der Vielfalt an thematischen Anknüpfungspunkte 

Unsere Projektergebnisse für Schulen: 
• Lehrerhandreichung 

• Arbeitsblätter  

• Broschüre „Lernorte im Welterbe 

Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří“ 

 

 Evaluierung der Materialien mit den 

Lehrern*innen und Überarbeitung 

 Bereitstellung „open source“ 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

20 

30 

Sprache und Länge der Informationen schülergerecht 

gestalten: 
 Leichte Sprache  

 Kurze und leicht verständliche Texte 

 Viele Bilder 

 Aktive Gestaltung (Ausmalen, usw.) 

 

Grundlagen für die zukünftige Bildungsarbeit –  

Nutzung der Vielfalt an thematischen Anknüpfungspunkten 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

20 

30 

Unterrichtshandreichung: Was sollten junge 

Menschen über das Welterbe lernen?  

 

 

 

 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

20 

30 

Grundlagen für die zukünftige Bildungsarbeit –  

Nutzung der Vielfalt an thematischen Anknüpfungspunkten 

     
Unsere Projektergebnisse für die außerschulischen Lernorte: 

1. Merkblätter zum Thema Welterbe 

2. Handreichung/Leitfaden zur Entwicklung von Bildungsangeboten 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

20 

30 

Lehrerfortbildungen zur langfristigen Verankerung 

     
Nutzung verschiedener Formate: 

• Staatliche Lehrerfortbildung mit Mitmachmesse der Kulturinstitutionen 

• Städtische Lehrerfortbildung mit Vorträgen lokaler Lernorte 

• Schulinterne Lehrerfortbildung 

Fotos: Lehrerfortbildungen im Rahmen des EU-Projektes „Unser WeltErbe“ © Institute Heritage Studies 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

20 

30 

Kontaktaufnahme mit Schulen 

     
Wissen über vielfältige Vermittlungsangebote der Region 

nicht ausreichend: 
Wunsch nach gezielten und gebündelten Informationen zu 

 Lernorten in der Region 

 Angeboten für junge Menschen 

 Aufenthalt/Eintrittspreisen/Öffnungszeiten/Ansprechpartner 

Unser Projektergebnis: 

 Broschüre „Lernorte im Welterbe  

     Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří“ 

 Verteilung an alle Schulen in Sachsen 

     und Tschechien 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

20 

30 

Kontaktaufnahme mit Schulen  
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Überregional über das Welterbemanagement 

• Informationsschreiben  

• Fortbildungskatalog, Landesamt für Schule und Bildung (LASUB) 

• Marktplatz Kultur und Schule, Kulturraum Mittelsachsen 

• Staatliche und regionale Lehrerfortbildungen mit Messe der 

Kulturinstitutionen  

Grafik © Institute Heritage Studies 

Regional durch die Lernorte 

 Insbesondere Lehrerfortbildungen  

 und Mitmachmessen eignen für: 

 Bewerbung eigener  Angebote 

 Netzwerken mit Lehrer*innen 

 Planung von Kooperationen 

  

 Nächste Gelegenheit: Mai 2020,  

 3. Staatliche Lehrerfortbildung 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

20 

30 

Unser Projektergebnis:  

Leitlinien zur Planung von Projekten 

Verschiedene Projektformate 
 

• 1-Tagesprojekte oder Exkursionen 

 direkt in der Schule oder vor Ort am außerschulischen Lernort 

 Geringer Zeitaufwand 

 

• 2-3-Tagesprojekte 

 Einführung in der Schule, Exkursionen an einen Lernort, 

Auswertung & Ergebnispräsentation in der Schule 

 Mittlerer Zeitaufwand 

 

• 5-Tagesprojekte 

 Einführung in der Schule, Exkursionen an verschiedene Lernorte, 

Auswertung & Ergebnispräsentation in der Schule 

 Hoher Zeitaufwand 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

20 

30 

Unser Projektergebnis:  

Leitlinien zur Umsetzung von Projekten     

Unterstützung bei der Planung, Durchführung und 

Finanzierung als Teil des zukünftigen 

Welterbemanagements 

1. Klare Definition der Zusammenarbeit 

2. Berücksichtigung Bedürfnisse der Schüler*innen 

3. Schriftliche Planung (von Lehrer*innen gewünscht) 

4. Klärung von Fragen rund um Transport, Erreichbarkeit 

und Finanzierung 



Hansell/Jesswein/Röhlen:  Lehren aus dem Projekt „Unser WeltErbe“  

Haben Sie weitere   

Anregungen und Wünsche? 


